Verlässlichkeit zählt !

Dr. Sabine Heymann, Stadträtin

Ende Juni legte die Stadtverwaltung den Katalog von Ausnahmeregelungen zur Umweltzone vor. Von Fahrverboten potenziell betroffene Bürger und Unternehmen bekamen damit endlich eine erste Orientierung, ob sie mit einer Ausnahmegenehmigung rechnen können. Dieser Katalog berücksichtigt eine Reihe technischer, wirtschaftlicher und sozialer Probleme, die mit der Umweltzone zusammenhängen. Die Verwaltung ist somit unserem Drängen nachgekommen, auf die vielfältige Lebensrealität einzugehen und die Sorgen betroffener Bürger und Unternehmen ernst zu nehmen. Die Ausnahmeregelungen behandeln sowohl objektiv nachprüfbare Kriterien (z.B. Zulassungsdatum des Fahrzeugs, technische Unmöglichkeit einer Filternachrüstung) als auch auslegbare Ermessenstatbestände (Zumutbarkeit, „überwiegendes und unaufschiebbares Einzelinteresse“). Entscheidend ist dabei die Verlässlichkeit dieser Regelungen für die Betroffenen. Daran muss sich die Verwaltungspraxis ausrichten, vor allem im Umgang mit den Ermessensregelungen. Die Ausnahmegenehmigung darf kein willkürlich gewährter Gnadenakt sein, dies wäre eines Rechtsstaates unwürdig. Im Übrigen gilt für uns nach wie vor: Niemand darf durch die Umweltzone in seiner wirtschaftlichen bzw. sozialen   Existenz gefährdet werden.

